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Lombardi: "Geniale Idee"

Das Friedenslied des Rabbiners beim Treffen des Papstes mit Religionsführern war 
„ein genialer Einfall“. So schätzt Vatikansprecher Pater Fedrico Lombardi
die so unerwartete wie ungewöhnliche Begebenheit im Pfarrsaal der 
Verkündigungskirche in Nazareth ein. Als der Rabbiner Alon Goschen-Gottstein ein 
Friedenslied anstimmte, erhob sich Benedikt, fasst seine Nachbarn – einen 
Rabbiner und einen Scheich - an den Händen, und alle sangen mit. Nach 
Ansicht von Vatikansprecher Federico Lombardi hat Goschen-Gottstein die 
Schwierigkeit des gemeinsamen Betens von Juden, Christen und Muslimen mit 
einer „genialen und kreativen Idee“ umgangen. Niemand könne etwas dagegen 
haben, gemeinsam „Herr, gib uns deinen Frieden“ – auf Hebräisch, Arabisch, 
Englisch und Latein – zu singen. Dennoch löse das nicht das Problem, dass 
ein förmliches Gebet der unterschiedlichen Glaubensbekenntnisse gemeinsam 
nur schwer vorstellbar ist“, so der Jesuit. Benedikt XVI. hatte mit Blick auf die 
Friedensgebete der Religionen in Assisi stets vor einer Vermischung der 
unterschiedlichen Glaubensrichtungen gewarnt. Nach katholischer 
Auffassung können Christen mit anderen Religionsangehörigen nicht im 
eigentlichen Sinn gemeinsam beten. Goschen-Gottstein zählt zu den 
profiliertesten Persönlichkeiten des interreligiösen Dialogs im Land. Der Rabbiner 
und Religionswissenschaftler leitet als Direktor das Elijah Interfaith Institute 
mit Sitz in Jerusalem.

(kna 15.05.2009 gs) 
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